
Nr. 04/25  17. April 2025

PLEASE FIND THE ENGLISH VERSION BELOW

Newsletter im Browser anzeigen

Foto: Nicole Nerger/Uni Jena

Nachricht im Bild: Graduiertenkolleg zu „Imaginamics" gestartet
Um sich die Welt zu erklären, schaffen Menschen von jeher Bilder – und zwar nicht nur individuell, sondern
auch als Gesellschaft. Gemeinsame Imaginationen können Menschen miteinander verbinden und
Gesellschaften zusammenhalten, sie aber auch spalten oder falsche Vorstellungen über die Zeit hinweg
weitertragen. Wie dieses soziale Imaginieren genau funktioniert, wird im neuen Graduiertenkolleg
„Explorations in Practices and Dynamics of Social Imagining” der Uni erforscht, das am 10. April feierlich
eröffnet wurde. Fünf Stipendiatinnen und ein Stipendiat – auf dem Bild gemeinsam mit dem Sprecher des
Graduiertenkollegs Prof. Johannes Grave (r.) und Koordinatorin Dr. Claudia Schroth (l.) – erforschen im
Rahmen ihrer Promotionen, wie sich das soziale Imaginieren in verschiedenen Bereichen ausgewirkt hat,
welche Praktiken damit verbunden sind und welche Bedingungen es anregen.
Soziales Imaginieren steht auch im Zentrum des Forschungsprojekts „Imaginamics“, mit dem sich die Uni
derzeit in der Finalrunde des Exzellenz-Wettbewerbs der deutschen Spitzenforschung um ein
Exzellenzcluster bewirbt.

https://viewstripo.email/template/f88953cc-7964-4658-8451-0c41313d5cda


Diese App (Foto) kann Leben retten: Forscherinnen
und Forscher der Unikliniken Jena, Aachen, Essen,
Halle und Leipzig haben gemeinsam das HELP-
Manual entwickelt – eine App in Form eines
elektronischen Handbuchs. Das Manual begleitet
Ärztinnen und Ärzte im Klinikalltag leitliniengerecht
durch erste diagnostische und therapeutische
Schritte bei Verdacht auf eine Staphylokokken-
Infektion. Wichtig ist das, weil das Bakterium
Staphylococcus aureus ein besonders gefährlicher
Verursacher von Blutstrominfektionen ist. Jedoch
gehören andere Staphylokokken zur Hautflora des
Menschen, die sich entsprechend in Blutproben
finden. Die neue App bietet eine praktische und
zeitnahe Unterstützung bei der
Entscheidungsfindung an. Sie wurde in einer Studie
an den fünf beteiligten Standorten praxisnah
getestet. Im Ergebnis wurde festgehalten, dass die
App besonders in kleineren Krankenhäusern ohne
infektiologische Expertise eine wertvolle
Unterstützung bieten könnte. Wichtig sei dabei eine
gute Einbindung der App in die bestehende IT-
Struktur des Krankenhauses.m

Foto: UKJ

Mehr erfahren

Wenn Lebewesen miteinander interagieren, sind sie
essenziell auf einen Informationsaustausch
angewiesen. Prof. Ulrich Brose von der Uni Jena
und dem Deutschen Zentrum für integrative
Biodiversitätsforschung hat mit seinem Team eine

Mehr erfahren

Uni Jena erhält „HR Excellence in Research Award“
Für ihre strategischen Bemühungen um exzellente Arbeitsbedingungen für ihre Forschenden ist der Uni
Jena von der Europäischen Kommission der „HR Excellence in Research Award“ verliehen worden. Die
Universität ist eine von 26 Einrichtungen in Deutschland, die diesen Titel derzeit tragen. „Mit dem ,HR
Excellence in Research Award‘ positioniert sich die Universität Jena optimal für den internationalen
Wettbewerb um exzellente Forschende und europäische Forschungsmittel“, freut sich Vizepräsident Prof.
Thomas Pertsch. Die Uni Jena hat nun bis zum Jahr 2027 Zeit, ihre geplanten Maßnahmen umzusetzen, u.
a. Formulare der Verwaltung verstärkt ins Englische zu übersetzen, E-Learning-Angebote zur Weiterbildung
von Forschenden zu erweitern und die Führungs- und Betreuungskompetenzen von Forschenden zu
stärken.

Mehr erfahren

FORSCHUNG

Neue App hilft bei der Infektions-Diagnose

Interaktionen mit Hilfe des „Internets der Natur“

https://www.uni-jena.de/307890/medizinische-datenintegration-im-grossen-stil
https://www.uni-jena.de/308979/wie-entwickeln-gesellschaften-gemeinsame-bilder
https://www.uni-jena.de/310112/exzellente-forschungsbedingungen-an-der-uni-jena


neue Perspektive auf die Funktionsweise von
Ökosystemen eröffnet. Die Forscherinnen und
Forscher sprechen von einem „Internet der Natur“,
bei dem der Informationsaustausch zwischen
Lebewesen ihr Verhalten, ihre Interaktionen und so
die Dynamik von Ökosystemen entscheidend prägt.
Unterschieden wird zwischen drei Ebenen des
Informationsaustauschs: Trophische
Informationsflüsse werden zwischen Beute und
Räubern ausgetauscht. Dann gibt es reine
Informationsflüsse zwischen Arten, die nicht direkt
an Nahrungsbeziehungen beteiligt sind. Etwa wenn
kreisende Geier einer Hyäne anzeigen, wo sich ein
Kadaver befindet (Foto). Die dritte Kategorie sind
Umweltinformationsflüsse, die es Arten
ermöglichen, ihr Verhalten an Umweltbedingungen
wie Lärm, Licht oder Temperatur anzupassen. Die
Studie zeigt zudem, wie der Mensch diese
Informationsflüsse stören kann.

Foto: Maximilian/AdobeStock

Mehr erfahren

Womit schmückten sich vornehme Römerinnen
und Römer? Welche Uniformen trugen die
römischen Legionäre, welche Panzer die Feldherren
und der Kaiser? Antworten auf diese und weitere
Fragen gibt die Ausstellung „INDUMENTA: Mode in
der Antike“ (Foto), die noch bis zum 30. Juni
gezeigt wird. Zu sehen sind außerdem
Färbetechniken, Schmuck und Kosmetika wie
Parfümfläschchen oder Siegelringe, Armreifen und
Gewandschließen. Die Ausstellung macht sichtbar,
dass Menschen zu allen Zeiten das Verlangen
hatten, sich zu schmücken und herauszuputzen. Zu
sehen ist die Schau in der Antikensammlung

Foto: Eva Winter

Mehr erfahren

LEHRE

Servicestelle LehreLernen mit zahlreichen Weiterbildungsangeboten
Die Servicestelle LehreLernen bietet in diesem Sommersemester wieder zahlreiche hochschuldidaktische
Weiterbildungsangebote an. Workshops, Crashkurse und Zertifikatsprogramme stehen ebenso auf dem
Programm wie spezifische didaktische Beratungen oder Videofeedbacks zu Lehrveranstaltungen. All dies
dient dem Ziel, die Lehrenden weiter zu professionalisieren und die Qualität der Lehre an der Uni noch
weiter zu verbessern.

Mehr erfahren

TRANSFER

Modische Trends im Römischen Reich  

https://www.uni-jena.de/309815/einblicke-in-das-internet-der-natur
https://www.uni-jena.de/307978/germanenhaar-fuer-blonde-peruecken
https://www.lehrelernen.uni-jena.de/


(Fürstengraben 25) freitags von 10 bis 12 Uhr und
sonntags von 14 bis 16 Uhr.

„Bewegung und Stillstand. Das letzte Studienjahr in
der DDR“, so ist eine Ausstellung (Foto)
überschrieben, die von den Archiven mehrerer
mitteldeutscher Universitäten zusammengestellt
wurde. Gezeigt wird der Alltag von Studentinnen
und Studenten in Jena, Weimar und Leipzig vor
dem Jahr 1989. Ein Alltag zwischen „Roter Woche“
und Studentenwohnheim, Wehrerziehung und
Studentenclub. Insgesamt 35 Schautafeln laden
dazu ein, den Studienalltag in der DDR
kennenzulernen. Die Schau ist noch bis zum 20.
Mai im 1. Obergeschoss des
Universitätshauptgebäudes vor dem Kanzleramt zu
sehen.

Foto: Nicole Nerger/Uni Jena

Mehr erfahren

Der Studienalltag im Realsozialismus  

Uni-Ausgründung startet klinische Studie mit polymeren Nanocarriern
Die vom Mediziner Prof. Michael Bauer und dem Chemiker Prof. Ulrich S. Schubert von der Uni Jena
betreute Ausgründung SmartDyeLivery GmbH aus Jena hat ihre erste klinische Studie mit den von ihr
produzierten polymeren Nanocarriern begonnen. Das Unternehmen entwickelt eine Plattformtechnologie,
bei der mit Hilfe von Nanopartikeln gezielt Wirkstoffe in erkrankte Organe des Körpers transportiert und in
den Zielzellen kontrolliert freigesetzt werden sollen. Für den Einsatz des Nanocarriers SDL-M1 soll in der
nun gestarteten klinischen Studie seine Sicherheit und Verträglichkeit in gesunden Probanden
nachgewiesen werden.

Mehr erfahren

NETZWERK

Die Gründungskultur stärken
Die „Startup Campus Alliance“ wurde am 9. April von acht sächsischen Hochschulen sowie der Uni Jena
und der Hochschule Jena gegründet. Mit dem neuen Verein sollen Unternehmertum und Gründungskultur
nachhaltig gefördert und Thüringen und Sachsen als führende Deep-Tech-Gründungsregion
deutschlandweit etabliert werden. Die „Startup Campus Alliance“ will die Kräfte der Hochschulen in
Thüringen und Sachsen im Bereich Gründungsförderung strategisch bündeln und damit Synergien
schaffen. Durch gemeinsame Lehrformate, geteilte Infrastruktur und interdisziplinäre Zusammenarbeit
entstehen innovative Unterstützungsangebote für gründungsinteressierte Talente und Teams. Die
gewählte Vereinsstruktur ermöglicht eine gemeinsame Interessenvertretung in der Business Opportunities
Ost (boOst) Ecosystem gGmbH, die parallel zur Etablierung der Allianz gerade gegründet wird. Neben den
Sparkassen in Sachsen, dem SpinLab in Leipzig und der TUDAG (Aktiengesellschaft der TU Dresden)
werden noch Gespräche mit privaten Kapitalgebern geführt. Diese starke Partnerschaft soll die Gründung
innovativer Startups aus den Hochschulen heraus unterstützen. 

Mehr erfahren
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303 Studierende aus Indien waren im
Wintersemester 2024/25 an der Uni Jena
immatrikuliert – das ist die zweitgrößte Gruppe
internationaler Studierender. Die Zahl hat sich in
den vergangenen fünf Jahren nahezu verdreifacht.
Derzeit hat die Uni zudem fünf bilaterale Verträge
mit Bildungseinrichtungen in Indien. Das
Internationale Büro und seine Partner verstärken
aktuell den Ausbau institutioneller Beziehungen.
Präsident Prof. Andreas Marx war Mitte März als
Teil einer deutschen Delegation in Indien und hat
dabei potenzielle neue Partner besucht. Eine
Partnerschaft mit der Uni von Mumbai, die
zukünftig Studierenden des Studiengangs „Deutsch
als Fremd- und Zweitsprache"
Weiterbildungsmöglichkeiten in einem trilateralen
Kooperationsprogramm „Deutsch unterrichten"
bietet, ist bereits am Start. Damit der Kontakt nach
Indien in Zukunft weiter ausgebaut werden kann, ist
die Uni Jena außerdem dem Deutschen
Wissenschafts- und Innovationshaus in Neu-Delhi
als Mitglied beigetreten (Foto).

Foto: DAAD

Mehr erfahren

Am 30. April trifft um 20 Uhr im Jenaer Volkshaus
Ladies First – quinTTTonic auf Festival Brass
(Foto). Dieses Konzert, der von Uni-Chemiker Prof.
Ulrich S. Schubert geleiteten Internationalen
Jungen Orchesterakademie, bringt auf besondere
Weise Werke von Bach, Händel, Schubert, Strauß,
Gershwin sowie bekannte Melodien aus Film und
Fernsehen zu Gehör. Die Konzerteinnahmen gehen
komplett an die Elterninitiative für krebskranke
Kinder Jena sowie die Kinderhilfestiftung Jena, da
die Kosten von Sponsoren getragen werden.
Für Uni-Angehörige gibt es Sonderkonditionen,
wenn sie die Tickets direkt unter
schubert@osterfestival.de bestellen: Mitarbeitende
zahlen dann nur 12 Euro, Studierende 5 Euro.

Foto: Jürgen Scheere/Uni Jena

Mehr erfahren

Kooperation mit Indien ausgebaut

SERVICE

Vergünstigte Tickets für Brass-Konzert am 30. April

Neuer Name
Zum Semesterstart hat das ehemalige „Seminar für Orientalistik“ den neuen Namen „Seminar für Arabistik
und Islamwissenschaft“ erhalten. Diese Bezeichnung – so die Begründung – umreiße die Arbeitsfelder
besser, nehme deutlicher auf die Inhalte der angebotenen Studiengänge Bezug und entspreche den

https://www.uni-jena.de/307560/delegation-indien
mailto:schubert@osterfestival.de
https://www.osterfestival.de/


Die Jenaer Politikwissenschaftlerin Prof. Marion
Reiser (Foto) erhält gemeinsam mit ihrer Kollegin
Prof. Hilde Coffé von der Uni Bath (GB) den Meisel-
Laponce-Preis 2025, den die International Political
Science Review (IPSR) vergibt. Ausgezeichnet
werden die Wissenschaftlerinnen für ihre als
besten Artikel der vergangenen zwei Jahre
veröffentlichte englischsprachige Studie „Wie
Wahrnehmung und Information über die deskriptive
Repräsentation von Frauen die Unterstützung von
Quoten und anderen Gleichstellungsmaßnahmen
beeinflussen". 
Ausgangspunkt ihrer Studie ist der Befund, dass
trotz der deutlichen Unterrepräsentation von Frauen
in Parlamenten Quoten und andere
Gleichstellungsmaßnahmen in der Bevölkerung
bisher kaum unterstützt werden. Auf Basis von
Daten der Deutschen Wahlstudie und mit einem
experimentellen Design können sie zeigen, dass
Informationen über den tatsächlichen Frauenanteil
im Parlament die Unterstützung der Menschen für
Geschlechterquoten beeinflusst – insbesondere bei
jenen, die den Frauenanteil überschätzen. Dies ist
u. a. deshalb relevant, weil Bürger und Bürgerinnen
den Frauenanteil in Parlamenten überwiegend
überschätzen.
Der Preis wird auf dem IPSA-Weltkongress am 15.
Juli in Seoul überreicht, wo die Autorinnen die
Studie auch präsentieren.

Foto: Nicole Nerger/Uni Jena

Mehr erfahren (Englisch)

Denominationen der beiden Professuren. Außerdem sei durch die Umbenennung eine bessere
Unterscheidung vom „Seminar für Altorientalistik“ gewährleistet, das sich am selben Institut befindet und
mit dem eine enge fachliche Zusammenarbeit besteht. Der Name des „Instituts für Orientalistik,
Indogermanistik, Ur- und Frühgeschichtliche Archäologie“ bleibt unverändert.

Der Arbeitsmedizinische Dienst hat eine neue Außenstelle
Der Arbeitsmedizinische Dienst (AMD) des Uniklinikums hat eine neue Außenstelle in der Bachstraße 18,
im Gebäude der ehemaligen Chirurgie, eröffnet. In den neuen Räumen wird ab sofort die
arbeitsmedizinische Vorsorge für Beschäftigte der Uni Jena durchgeführt.

PERSONALIA

Politikwissenschaftlerin Prof. Marion Reiser prämiert

Ausgezeichnete Informatiker
Christoph Staudt und Mark Blacher vom Lehrstuhl für Theoretische Informatik II der Uni Jena haben beim
„ASPLOS 2025 / EuroSys 2025 Contest on Intra-Operator Parallelism for Distributed Deep Learning" den
ersten Platz belegt. Die Aufgabe in diesem internationalen Programmierwettbewerb bestand in der

https://www.ipsa.org/na/news/hilde-coffe-and-marion-reiser-named-recipients-2025-meisel-laponce-award


Dr. Julia Charlotte Kersting (Foto) hat ihre
Doktorarbeit „It’s the same difference. Literarische
Übersetzung als Medium des Kulturkontakts in
Kanada“ an der Uni Jena bei Prof. Christoph Vatter
sowie bei Prof. Barbara Agnese (Université de
Montréal) verfasst. Für diese herausragende Studie
ist sie am 27. Februar in Berlin mit dem mit 3.000
Kanadischen Dollars dotierten „Prix d’excellence“
der Regierung für Québec ausgezeichnet worden.
Außerdem erhält sie den „Best Doctoral Thesis in
International Canadian Studies Award“ des
International Council for Canadian Studies, der ihr
am 26. Juni in Toronto überreicht wird.

Foto: privat

Optimierung der Parallelverarbeitung im tiefen Lernen, einem komplexen und praktisch hochrelevanten
Problem bei der Kompilierung von Machine-Learning-Modellen auf Multi-Device-Hardwarebeschleunigern.
Für ihren herausragenden Beitrag erhielten die Jenaer Informatiker ein Preisgeld in Höhe von 25.000 US-
Dollar.

Mehr erfahren (Englisch)

Zwei Preise für eine Dissertation

Beste interdisziplinäre Kooperation auf dem Beutenberg-Campus
Der Preis für die beste interdisziplinäre Kooperation auf dem Beutenberg wurde am 3. April vom
Beutenberg-Campus Jena e. V. an ein interdisziplinäres Team von Uni Jena, Leibniz-HKI und Leibniz-IPHT
vergeben. Zum ausgezeichneten Team gehören Erstautorin Hannah Büttner, Constanze Schultz, Johannes
Raßbach und Markus Greßler. In der Studie des Teams wurde die schützende Wirkung des Bodenpilzes
Mortierella alpina gegenüber Pflanzen untersucht. Der Pilz produziert bioaktive Malpinine. Diese
neuentdeckte Substanzfamilie kann schädliche Nematoden bekämpfen. Malpinine bieten damit
vielversprechende Ansätze für eine nachhaltige Landwirtschaft.

Mehr erfahren

In die Sächsische Akademie der Wissenschaften zu Leipzig aufgenommen
Während der Frühjahrssitzung der Sächsischen Akademie der Wissenschaften zu Leipzig am 11. April sind
von der Uni Jena der Rechtswissenschaftler Prof. Jan Dirk Harke und der Soziologe Prof. Hartmut Rosa als
neue Mitglieder aufgenommen worden.

Mehr erfahren

Neu in der Leitung
Seit April ist apl. Prof. Olaf Leiße neuer Direktor des Instituts für Politikwissenschaft. Seine Amtszeit
beträgt drei Jahre.

Ab 1. Mai ist Prof. Gerhard G. Paulus für drei Jahre neuer Direktor des Instituts für Optik und
Quantenelektronik.

https://github.com/asplos-contest/2025/blob/main/IOPDDL.md
https://www.beutenberg.de/aktuelles/nachrichten/news-details/wissenschaftspreisverleihung-am-beutenberg-pflanzen-als-biofabriken-pilze-als-schaedlingsbekaempfer
https://www.saw-leipzig.de/de/aktuelles/rueckblick-oeffentliche-fruehjahrssitzung-2025


Das Green Office lädt alle Mitarbeitenden und
Studierenden zur ersten Woche der Nachhaltigkeit
ein: Vom 5. bis 9. Mai gibt es Mitmach-Aktionen
und Workshops zu unterschiedlichen Aspekten von
Nachhaltigkeit. Jeder Tag rückt dabei ein
bestimmtes Thema in den Fokus:
Klimagerechtigkeit, Gesundheit, Mobilität,
Ressourcen & Papier, Konsum & Fast Fashion.
Sämtliche Veranstaltungen sind kostenfrei. Für
manche ist jedoch eine Anmeldung erforderlich –
die ab sofort möglich ist. Foto: Jens Meyer/Uni Jena

Mehr erfahren

Prof. Jürgen Popp ist erneut zum Direktor des Instituts für Physikalische Chemie bestellt worden, Prof.
Stefanie Gräfe wieder zur stellvertretenden Direktorin. Die neuen Amtszeiten beider enden am 30.
September 2026.

Dienstjubiläen/Ruhestand/Altersteilzeit im April/Mai 2025
40. Dienstjubiläum:
Prof. Uwe Cantner (Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät): 01.05.2025

25. Dienstjubiläum:
Dr. Kirsten Gerth (ThULB): 19.05.2025
Bettina Kamchen (Institut für Psychologie): 01.04.2025
Prof. Vladimir Matveev (Institut für Mathematik): 03.04.2025

Ruhestand / Altersteilzeit:
Karsten Leydolph (ThULB): 31.05.2025
Sabine Schein (Matthias-Schleiden-Institut für Genetik, Bioinformatik und Molekulare Botanik): 31.05.2025

Adieu
Der Leiter des Rechtsamts und stellvertretende Kanzler Dr. Stefan Danz verlässt zum Semesterende die
Uni Jena. Ab 1. Oktober wird er neuer Kanzler der Burg Giebichenstein Kunsthochschule Halle.

Die Geburtsmedizinerin Prof. Tanja Groten ist vom UKJ an die Uniklinik Köln gewechselt. Seit 15. Februar
hat sie dort die Leitung der Klinik und Poliklinik für Geburtsmedizin inne.

CAMPUSLEBEN

1. Woche der Nachhaltigkeit vom 5. bis 9. Mai

https://www.uni-jena.de/306570/1-woche-der-nachhaltigkeit-vom-5-9-mai-das-programm-ist-da
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News in a picture: Research Training Group for 'Imaginamics' launched
People have always created images to explain the world to themselves – not only individually, but also as
a society. Shared imaginations can connect people and hold societies together, but they can also divide
them or perpetuate misconceptions over time. The new Research Training Group ‘Explorations in Practices
and Dynamics of Social Imagining’, which was officially launched at the University on 10 April, is
investigating, how this social imagining works. As part of their doctoral theses, six scholarship holders –
pictured here together with the spokesperson of the Research Training Group Prof. Johannes Grave (right)
and coordinator Dr Claudia Schroth (left) – are researching the impact of social imagining in various areas,
the practices associated with it and the conditions that stimulate it.
Social imagining is also at the centre of the ‘Imaginamics’ research project, with which the University is
currently applying for a Cluster of Excellence in the final round of the German Excellence Competition for
top-level research.

Learn more

University of Jena receives 'HR Excellence in Research Award'

https://viewstripo.email/template/f88953cc-7964-4658-8451-0c41313d5cda
https://www.uni-jena.de/en/308979/how-do-societies-develop-common-images


This app (photo) can save lives: Researchers from
the university hospitals in Jena, Aachen, Essen,
Halle and Leipzig have jointly developed the HELP
manual – an app in the form of an electronic
handbook. The manual guides doctors through the
initial diagnostic and therapeutic steps in the event
of a suspected staphylococcal infection in line with
guidelines. This is important because the
bacterium Staphylococcus aureus is a particularly
dangerous cause of bloodstream infections.
However, other staphylococci are part of the human
skin flora and can therefore be found in blood
samples. The new app offers practical and timely
support in decision-making. It was tested in a study
at the five participating hospitals. The results
showed that the app could provide valuable
support, particularly in smaller hospitals without
infectiological expertise. For this, it is important
that the app is well integrated into the hospital's
existing IT structure.

Image: UKJ

Learn more

When living organisms interact with each other,
they are essentially dependent on an exchange of
information. Prof. Ulrich Brose from the University
of Jena and the German Centre for Integrative
Biodiversity Research and his team have opened up
a new perspective on the functioning of
ecosystems. The researchers speak of an ‘Internet
of Nature’, in which the exchange of information
between living organisms decisively shapes their
behaviour, their interactions and thus the dynamics
of ecosystems. A distinction is made between
three types of information links: Trophic
information links are exchanged between prey and

Image: Maximilian/AdobeStock

Learn more

The University of Jena has received the ‘HR Excellence in Research Award’ from the European Commission
for its strategic efforts to provide excellent working conditions for its researchers. The University is one of
26 institutions in Germany that currently hold this title. ‘With the 'HR Excellence in Research Award', the
University of Jena is ideally positioned for the international competition for excellent researchers and
European research funding,’ says a delighted Vice-President Prof. Thomas Pertsch. The University of Jena
now has until 2027 to implement its planned measures, including translating more administrative forms
into English, expanding e-learning opportunities for the further training of researchers and strengthening
the leadership and mentoring skills of researchers.

Learn more

RESEARCH

New app helps diagnose infections

Interactions with the help of the ‘Internet of Nature’

https://www.uni-jena.de/en/307890/medical-data-integration-on-a-grand-scale
https://www.uni-jena.de/en/309815/internet-of-nature-helps-researchers-explore-the-web-of-life
https://www.uni-jena.de/en/310112/the-university-of-jena-offers-excellent-research-environment


predators. Then there are pure information links
between species that are not directly involved in
feeding relationships. For example, when circling
vultures indicate to a hyena where a carcass is
located (photo). The third category is
environmental information links, which enable
species to adapt their behaviour to conditions such
as noise, light or temperature. The study also
shows how humans can disrupt these information
flows.

What did noble Romans adorn themselves with?
What uniforms did the Roman legionaries wear, and
what armour did the generals and the emperor
wear? Answers to these and other questions can
be found in the exhibition “INDUMENTA: Mode in
der Antike” (‘Fashion in Antiquity’, photo), which is
on display at the University of Jena until 30 June.
Also on display are dyeing techniques, jewellery
and cosmetics such as perfume bottles or signet
rings, bracelets and garment clasps. The exhibition
demonstrates that people have always had a desire
to adorn and dress themselves up. The exhibition
can be seen in the Collection of Classical
Antiquities (Fürstengraben 25) on Fridays from 10
am to 12 pm and on Sundays from 2 pm to 4 pm.

Image: Eva Winter

Learn more

“Bewegung und Stillstand. Das letzte Studienjahr in
der DDR“ (Movement and stagnation. The last
academic year in the GDR) is the title of an
exhibition (photo) put together by the archives of
several central German universities. It shows the

TEACHING

Numerous further education opportunities offered
This summer semester, the Service Centre for Higher Education Didactics (LehreLernen) is once again
offering a wide range of training programmes. Workshops, crash courses and certificate programmes are
on the agenda, as are specific didactic consultations and video feedback sessions on courses. The aim is
to further professionalize teaching staff and improve the quality of teaching at the University.

Learn more

TRANSFER

Fashion trends in the Roman Empire

Everyday student life under real socialism

https://www.uni-jena.de/en/307978/germanic-hair-for-blonde-wigs
https://www.lehrelernen.uni-jena.de/en


everyday life of students in Jena, Weimar and
Leipzig before 1989, between ‘Red Week’ and
student halls of residence, military training and
student clubs. A total of 35 displays invite visitors
to discover everyday student life in the GDR. The
exhibition can be seen until 20 May on the first floor
of the main university building in front of the Office
of the Head of Administration and Finance.

Image: Nicole Nerger/Uni Jena

Learn more

303 students from India were enrolled at the
University of Jena in the winter semester 2024/25
– the second largest group of international
students. The number has almost tripled in the past
five years, and the University currently has five
bilateral agreements with educational institutions
in India. The International Office and its partners
are currently strengthening the expansion of

University spin-off starts first clinical trial with polymeric nanocarriers
The spin-off SmartDyeLivery GmbH from Jena, supervised by physician Prof. Michael Bauer and chemist
Prof. Ulrich S. Schubert from the University of Jena, has started its first clinical trial with the polymer
nanocarriers it has produced. The company is developing a platform technology that uses nanoparticles to
transport active substances into diseased organs of the body and release them into the target cells in a
controlled manner. The safety and tolerability of the first application, SDL-M1, is to be demonstrated in
healthy volunteers in the clinical trial that has now been launched.

Learn more

NETWORK

Strengthening start-up culture
The ‘Startup Campus Alliance’ was founded on 9 April by eight Saxon universities as well as the University
of Jena and the University of Applied Sciences Jena. The new association aims to sustainably promote
entrepreneurship and start-up culture and establish Thuringia and Saxony as the leading deep-tech start-
up region in Germany. The ‘Startup Campus Alliance’ intends to strategically combine the strengths of the
universities in Thuringia and Saxony in the area of start-up promotion and thereby create synergies. Joint
teaching formats, shared infrastructure and interdisciplinary cooperation create innovative support
programmes for talented people and teams interested in founding a company. The chosen association
structure enables joint representation of interests in the Business Opportunities Ost (boOst) Ecosystem
gGmbH, which is currently being founded in parallel to the establishment of the alliance. In addition to the
savings banks in Saxony, the SpinLab in Leipzig and the TUDAG (public limited company of TU Dresden),
talks are still being held with private investors. This strong partnership is intended to support the founding
of innovative start-ups from within the institutions of higher education.

Learn more

Cooperation with India expanded

https://www.uni-jena.de/en/309980/studying-before-the-fall-of-the-berlin-wall
https://www.smartdyelivery.de/en/news-en/press
https://www.uni-jena.de/en/309661/university-of-jena-is-a-founding-member-of-the-startup-campus-alliance


institutional relations. University President Prof.
Andreas Marx was part of a German delegation to
India in mid-March and visited potential new
partners. A partnership with the University of
Mumbai started, which will offer students of
‘German as a Foreign Language and German as a
Second Language’ further education opportunities
in a trilateral cooperation programme ‘Teaching
German’. The University of Jena has also joined the
German Centre for Research and Innovation in New
Delhi as a member (photo) so that contact with
India can be further expanded in the future. Image: DAAD

Learn more

Ladies First – quinTTTonic meets Festival Brass
(photo) on 30 April at 8 pm in Jena's Volkshaus.
This concert by the International Young Orchestra
Academy, directed by the University’s chemist Prof.
Ulrich S. Schubert, will feature special
performances of works by Bach, Handel, Schubert,
Strauss, Gershwin and well-known melodies from
film and television. Thanks to the sponsors, all
proceeds from the concert will go to two Jena
associations, Elterninitiative für krebskranke Kinder
Jena and Kinderhilfestiftung.
There are special conditions for members of the
University if they order tickets directly at
schubert@osterfestival.de: Employees only pay 12
euros, students 5 euros.

Image: Jürgen Scheere/Uni Jena

Learn more (German)

SERVICE

Discounted tickets for brass concert on 30 April

New name
At the start of the semester, the former ‘Department of Oriental Studies’ was given the new name
‘Department of Arabic and Islamic Studies’. This name – so the reasoning – better outlines the fields of
work, refers more clearly to the content of the degree programmes offered and corresponds to the
denominations of the two professorships. The renaming also ensures better differentiation from the
‘Department of Ancient Oriental Studies’, which is located at the same institute and with which there is
close professional co-operation. The name of the ‘Institute of Near-Eastern Studies, Indo-European Studies
and the Archaeology of Prehistory to the Early Middle Ages’ will remain unchanged.

The Occupational Health Service has a new branch office
The Occupational Health Service (AMD) of the University Hospital has opened a new branch office in
Bachstraße 18, in the former surgery building. The new premises will now be used to provide occupational
health care for employees of the University of Jena.

https://www.uni-jena.de/en/307560/delegation-india
mailto:schubert@osterfestival.de
https://www.osterfestival.de/


Jena political scientist Prof. Marion Reiser (photo)
and her colleague Prof. Hilde Coffé from the
University of Bath (UK) have been awarded the
Meisel-Laponce Prize 2025 by the International
Political Science Review (IPSR). The researchers
were honoured for their study 'How perceptions
and information about women's descriptive
representation affect support for positive action
measures'. The starting point of their study is the
finding that, despite the clear underrepresentation
of women in parliaments, quotas and other gender
equality measures have so far hardly been
supported by the population. Based on data from
the German Election Study and using an
experimental design, they are able to show that
receiving information about the actual proportion
of women in parliament influences people's
support for gender quotas – especially among
those who overestimate the proportion of women.
This is relevant, among other things, because
citizens predominantly overestimate the proportion
of women in parliaments.
The award will be presented at the IPSA World
Congress on 15 July in Seoul, where the authors
will also present the study.

Image: Nicole Nerger/Uni Jena

Learn more

Dr Julia Charlotte Kersting (photo) wrote her
doctoral thesis “It's the same difference.
Literarische Übersetzung als Medium des
Kulturkontakts in Kanada” (Literary translation as a
medium of cultural contact in Canada) supervised
by Prof. Christoph Vatter (University of Jena) and
Prof. Barbara Agnese (Université de Montréal). For
this outstanding study, she was awarded the ‘Prix

PEOPLE

Political scientist Prof. Marion Reiser honoured

Award-winning computer scientists
Christoph Staudt and Mark Blacher from the Chair of Theoretical Computer Science II at the University of
Jena have won first place in the ‘ASPLOS 2025 / EuroSys 2025 Contest on Intra-Operator Parallelism for
Distributed Deep Learning’. The task in this international programming competition was to optimize
parallel processing in deep learning, a complex and practically highly relevant problem in the compilation
of machine learning models on multi-device hardware accelerators. The computer scientists from Jena
received a total of 25,000 US dollars in prize money for their outstanding contribution.

Learn more

Two prizes for one doctoral thesis

https://www.ipsa.org/na/news/hilde-coffe-and-marion-reiser-named-recipients-2025-meisel-laponce-award
https://github.com/asplos-contest/2025/blob/main/IOPDDL.md


d'excellence’ of the Québec government, endowed
with 3,000 Canadian dollars, on 27 February in
Berlin. She will also receive the ‘Best Doctoral
Thesis in International Canadian Studies Award’
from the International Council for Canadian
Studies, which will be presented to her on 26 June
in Toronto.

Image: private

Best interdisciplinary co-operation on the Beutenberg Campus
The prize for the best interdisciplinary cooperation on Beutenberg was awarded on 3 April by the
Beutenberg-Campus Jena e. V. to an interdisciplinary team from the University of Jena, Leibniz-HKI and
Leibniz-IPHT. The award-winning team includes first author Hannah Büttner, Constanze Schultz, Johannes
Raßbach and Markus Greßler. The study investigated the protective effect of the soil fungus Mortierella
alpina on plants. The fungus produces bioactive malpinins. This newly discovered family of substances
can combat harmful nematodes. Malpinins therefore offer promising approaches for sustainable
agriculture.

Learn more (German)

Inducted into the Saxon Academy of Sciences and Humanities in Leipzig
During the spring session of the Saxon Academy of Sciences and Humanities in Leipzig on 11 April, the
legal scholar Prof. Jan Dirk Harke and the sociologist Prof. Hartmut Rosa from the University of Jena were
inducted as new members.

New in the management
Associate Professor Olaf Leiße has been the new Director of the Institute of Political Science since April.
His term of office is three years.

From 1 May, Prof. Gerhard G. Paulus will be the new Director of the Institute of Optics and Quantum
Electronics for three years.

Prof. Jürgen Popp has been reappointed as Director of the Institute of Physical Chemistry and Prof.
Stefanie Gräfe as Deputy Director. The new terms of office for both end on 30 September 2026.

Anniversaries / (partial) retirement in April/May 2025
40th anniversary of service:
Prof. Uwe Cantner (Faculty of Economics and Business Administration): 01.05.2025

25th anniversary of service:
Dr Kirsten Gerth (ThULB): 19.05.2025

https://www.beutenberg.de/aktuelles/nachrichten/news-details/wissenschaftspreisverleihung-am-beutenberg-pflanzen-als-biofabriken-pilze-als-schaedlingsbekaempfer


The Green Office invites all employees and
students to the 1st Sustainability Week: From 5 to 9
May, there will be hands-on activities and
workshops on different aspects of sustainability.
Each day will focus on a specific topic: climate
justice, health, mobility, resources & paper,
consumption & fast fashion. All events are free of
charge. However, registration is required for some
of them – which is now possible.

Learn more
Image: Jens Meyer/Uni Jena

Bettina Kamchen (Institute of Psychology): 01.04.2025
Prof. Vladimir Matveev (Institute of Mathematics): 03.04.2025

(Partial) retirement
Karsten Leydolph (ThULB): 31.05.2025
Sabine Schein (Matthias Schleiden Institute of Genetics, Bioinformatics and Molecular Botany):
31.05.2025

Farewell
The Head of the Legal Office and Deputy Head of Administration and Finance Dr Stefan Danz is leaving the
University of Jena at the end of the semester. He will become the new Chancellor of Burg Giebichenstein
University of Art and Design Halle from 1 October.

The obstetrician Prof. Tanja Groten has moved from Jena University Hospital to the University Hospital
Cologne. She has been Head of the Clinic and Polyclinic for Obstetrics there since 15 February.

CAMPUS LIFE

1st Sustainability Week from 5 to 9 May
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